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AUFZEICHNUNGEN (WWW.OOE.LKO.AT)



 Düngeplanungs- und Aufzeichnungsprogramm der LK OÖ, BWSB

 Firmenunabhängig

 Kosten: einmalig 220 Euro, für die gesamte ÖPUL Periode, kein Server 

– bzw. Wartungsbeitrag, kostenlose Testversion möglich (14 Tage)

 dzt. 3.150 Anwenderinnen und Anwender (österreichweit)

 1. ÖDüPlan ab 2006 - der alte ÖDüPlan-online wurde in den Jahren 2014 und 2015 

entwickelt.

 Laufende Weiterentwicklung - große Herausforderung!

ÖDÜPLAN PLUS

WWW.ÖDÜPLANPLUS.AT,  WWW.OEDUEPLANPLUS.AT

http://www.ödüplanplus.at/
http://www.oedueplanplus.at/


 für Betriebe, die einfache Handhabung und  kostenlose 

Betreuung bevorzugen

 eignet sich besonders für Betriebe mit Teilnahme am 

ÖPUL „Vorbeugenden Grundwasserschutz – Acker“ und 

für Betriebe in nitratbelasteten Gebieten (Anlage 5, lt. 

NAPV)

 Perfekte Dokumentation von Pflanzenschutzmaßnahmen 

 Biobetriebe

 Dokumentation Auflagen Ammoniakreduktionsverordnung

Mobile Erfassung von Maßnahmen

 Betriebszweigauswertung (BZA – Modul, AK‘s Ackerbau)

 „Sicherheit“ bei einer AMA – Vorortkontrolle!

ÖDüPLAN PLUS – wofür?



 Bezeichnung des Pflanzenschutzmittels, Zeitpunkt der Verwendung und Menge 

 Behandelte Fläche und Kulturpflanze auf der Pflanzenschutzmittel ausgebracht wurde 

 Vorbeugender Grundwasserschutz - Acker (OÖ):

 Im Rahmen des integrierten Pflanzenschutzes ist im Vorfeld ein Kontrollgang 

durchzuführen oder eine Warndienstmeldung zu berücksichtigen. Beides ist 

schlagbezogen zu dokumentieren.

 Pflanzenschutz – Sachkundigkeit

 Sachkundeausweis bzw. bei Auslagerung – Vollmacht 

 Anwendung von Bioziden (z.B. Rattengift)

 Bezeichnung des verwendeten Biozides, des Anwendungsbereichs sowie Datum bzw. 

Häufigkeit (Tipp: Skizze)

DOKUMENTATION PFLANZENSCHUTZ

GAB 7



ÖDÜPLAN PLUS – BERICHTE (4 W)

WWW.ÖDÜPLANPLUS.AT,  WWW.OEDUEPLANPLUS.AT

http://www.ödüplanplus.at/
http://www.oedueplanplus.at/


ÖDÜPLAN PLUS – FEHLERMELDUNGEN „GLOCKE“

WWW.ÖDÜPLANPLUS.AT,  WWW.OEDUEPLANPLUS.AT

http://www.ödüplanplus.at/
http://www.oedueplanplus.at/


ÖDÜPLAN PLUS – BETRIEBSMITTELBESTAND

WWW.ÖDÜPLANPLUS.AT,  WWW.OEDUEPLANPLUS.AT

http://www.ödüplanplus.at/
http://www.oedueplanplus.at/


 Erfassung der Bodenuntersuchungsergebnisse in der vorgesehenen Erfassungsmaske im 

INVEKOS-GIS (ausreichende Anzahl an Bodenproben!)

 Dokumentation des flächigen Pflanzenschutzmitteleinsatzes (PSMBIO/PSMCS) im MFA

 Im Rahmen des integrierten Pflanzenschutzes ist im Vorfeld ein Kontrollgang durchzuführen oder 

eine Warndienstmeldung zu berücksichtigen. Beides ist schlagbezogen zu dokumentieren.

ÖPUL MAßNAHME

VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ - ACKER



WASSERSCHUTZ- UND SCHONGEBIETE (INKL. GW 2030) 
DORIS!
TERBUTHYLAZIN, METAZACHLOR, DIMETHACHLOR – VERBOTEN!!



GLÖZ 10 – Kontrolle diffuser Quellen auf 

Phosphate (ehemals Phosphormindeststandard)

 Erfolgen zu Wirtschaftsdüngern 

zusätzliche P-Mineraldüngergaben über 

100 Kilogramm P2O5 /ha, ist der P-Bedarf 

mittels Beleg durch eine 

Bodenuntersuchung nachzuweisen und 

die Anwendung zu dokumentieren. 

 Die Bodenprobe darf nicht älter als fünf 

Jahre sein. 

 Bei einer Schaukeldüngung darf das 

jährliche Phosphor-Saldo trotzdem nicht 

überschritten werden

KONDITIONALITÄT

GLÖZ 10



§ 8 NAPV SACHGEMÄßE DÜNGUNG

BETRIEBSBEZOGENE AUFZEICHNUNGSVERPFLICHTUNG

Tipp: LK-Düngerrechner oder ÖDüPlan Plus

 Dokumentation
 LN ohne Almen u. Gem.-Weiden

 Ausgebrachte N-hältige Düngemittel 

ab Lager, feldfallend, jahreswirksam

 Wirtschaftsdüngertransfer

 N-Zufuhr über die Bewässerungsmenge

 N-Bedarf der Kulturen entsprechend 

der Ertragslage

 Erntemenge von Ackerflächen (Wiegebelege, Kubaturnachweis) – ausgenommen Ackerfutterflächen 

ab Ertragslage hoch!

 Vorfruchtwirkung

 Ausgenommen sind Betriebe

 < 15 ha LN (ohne Alm- und Gemeinschaftsweiden), wenn < 2 ha Gemüse 

> 90 % Dauergrünland od. Ackerfutter – ohne Almen u. Gem.-Weiden

 Keine Doku für Almflächen und Gemeinschaftsweiden

 Doku spätest. bis 31.1. des Folgejahres, 7 Jahre Aufbewahrungspflicht



 Schlagbezogene elektronische Aufzeichnungen (inkl. 

Planung, 28.02. und Bilanzierung, 31.01.): 

 Bezeichnung und Größe des jeweiligen Schlages

 Art und Menge der auf dem Schlag bzw. Feldstück 

ausgebrachten Düngemittel

 Datum der Bewässerung sowie Bewässerungsmenge 

 Datum des Anbaus und der Ernte sowie 

Dokumentation der schlagbezogenen Erntemenge 

samt Wiegebelegen

 Berechnung eines jährlichen Stickstoffsaldos

Gewässerschutzkonzept – einmalig bis 31.12.2026 –

Formular unter: www.bwsb.at

 10 h Weiterbildung nicht vergessen!

 Bodenproben nicht vergessen!

ÖPUL MAßNAHMEN

VORBEUGENDER GRUNDWASSERSCHUTZ - ACKER

http://www.bwsb.at/


 Einarbeitung:  Gülle, Jauche, Gärrest und nicht entw. Klärschlamm 

sowie Geflügelmist (einschl. Hühnertrockenkot) unverzügl. jedoch 

spätestens nach 4 h! (Frist beginnt mit Beendigung der Ausbringung am Schlag)

 Überschreitung nur wenn:

 Nichtbefahrbarkeit des Bodens infolge eines Witterungsereignisses 

nach der Ausbringung. Einarbeitung wenn nicht zur Gänze 

eingewaschen  unmittelbar wenn wieder befahrbar

 Betriebe <5 ha LN ohne Bodenbedeckung auf mind. 2 Schlägen 

8 h Einarbeitungsfrist

 Harnstoffdüngung für Böden

Mit Ureasehemmstoff (stabilisiert) oder

 Unmittelbar einzuarbeiten  4 h nach Ausbringung

AMMONIAKREDUKTIONSVERORDNUNG



 Aufzeichnungen - für Betriebe >5 ha Ackerfläche

 Name, Größe und Kultur des Schlages 

 Zeitpunkt (Datum und Uhrzeit) von Beginn und Ende der Ausbringung + Beginn und 

Ende der Einarbeitung

 Art des ausgebrachten Düngemittels + ggf. Angaben über verzögerte Einarbeitung 

(Niederschlagsereignis)

AMMONIAKREDUKTIONSVERORDNUNG



DI Thomas Wallner

Auf der Gugl 3, 

4021 Linz

050/6902-1426

bwsb@lk-ooe.at

www.bwsb.at

DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

BWSB 

Instagram


